
Feder Von Sir Kenneth rubb. Irotz aller bloms VoOn lor Andrae ist Jetz in Auf-
Begrenzungen, die einem jeden derartigen lage erschienen. In einer Zeit, da die leben-
Handbuch anhaften, gibt kein zweiıtes dige Erinnerung die großen Vorkämpfer
Werk, das mit srößtmöglicher Genauig- der ökumenischen Bewegung verblassen
keit eine Übersicht ber Zahlen und An- beginnt, kann dieses Buch erne ıne Brücke
schriften der Weltchristenheit bietet, WIie den Anfangszeiten schlagen, Gewicht

die Bearbeiter des World Christian and-
Bewußtsein wachzuhalten.

und Verpflichtung Sökumenischen Erbes in
book ın jahrelanger und mühevoller Arbeit
erreicht haben.

Martin Niemöller, Reden 5—1 er-
Documents Christian Unity Jag Stimme der Gemeinde, Darmstadt

Fourth Series 8—1 Edited by 1957 240 Seiten. 6.9
Bell, Bishop of Chichester 1929 Martin Niemöller hat nicht DUr als Per-bis 1958 Oxtftord University sönlichkeit, sondern auch als führenderPress,; London New ork Toronto deutscher Vertreter in der OÖOkumene An-

1958 Geb. 51 L er brosch. 10/6 net. spruch darauf, iın seinem Wollen und Wir-
In der VO:  a} Bischof Dr. Bell seit ken vorurteilsfrei TNST und DC-

1924 veröftentlichten Reihe Sökumenischer hört werden. Darum begrüßen WITr die
Dokumente ist jetz: der Band erschienen, vorliegende Sammlung Von Vorträgen und
der die Jahre 1948—57 umfaßt. Die wich- Ansprachen Martin Niemöllers aus den
tigsten Verlautbarungen des OÖOkumenischen Jahren 1955—57, die nach dem Willen der
Rates ZUrT: Finheit der Kirche, Stellungnah- Herausgeber azu dienen sollen, jedem, der
INenNn Von römisch-katholischer und ortho- danach verlangt, die Möglichkeit geben,

„sich ein Urteil ber ih: bilden unddoxer Seite dieser Frage SOWIeE Unter-
Jagen ber geplante der bereits vollzogene selne Gedanken ber die uns bedrängenden
Unionsvereinbarungen und andere Formen Fragen SOWIle seine Vorschläge ihrer
zwischenkirchlicher Beziehungen sind WI1e- Lösung nachzuprüfen. Wir möchten das Bild
derum SOTgSamM ausgewählt und menNn- dieses Mannes nach Möglichkeit AaUus dem
gestellt, daß auch dieser Band wIıie seine Nebel Von Mißverständnissen und Verleum-
Vorgänger ZU] unerläßlichen Rüstzeug dungen herausholen; ist das Bild eines
jeden ökumenischen Studiums gehört. 191 und keines Heiligen, ber

eines Christen, der nichts anderes wünscht,
Tor Andrae, Nathan Söderblom. 2. Aufl., als seinem Herrn 1im Dienst Nn den Mit-

Tateln, 268 Seiten. Verlag Alfred 15ö- menschen gehorsam A sein.“ Gerade auch
pelmann, Berlin 1957 Ganz| 12.80. u der Sachlichkeit des Sökumenischen Ge-
Die 1938 In deutscher Übersetzung her- sprächs willen sollte inan daher diesem

ausgekommene Biographie Nathan Söder- Selbstzeugnis nicht vorübergehen. Kg
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